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B E I L AG E

IGA Interlaken

Stelldichein der Gewerbebe-
triebe: Am Mittwoch öffnet
die Interlakner Gewerbeaus-
stellung IGA im Kursaal ihre
Tore. Neu sind auch mehr Aus-
steller aus dem Raum Brienz
dabei.

Beilage

SA A N E N

Millionen-
Versteigerung
2,7 Millionen Franken wech-
seln den Besitzer: In Saanen
fand die Zwangsversteige-
rung eines Chalets in Gstaad
statt.
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K A N D E R S T E G

Zusammen 
Die beiden Gesellschaften Frei-
und Feldschützen von Kander-
steg haben fusioniert – ohne
eine Gegenstimme.
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Möchtest du einmal Schweizer-
meister werden? Zeige dein
Können auf der neuen
Rennstrecke von Carrera und
mach mit bei der Carrera Swiss
Championship 2006. Mit dem
einmaligen digitalen Rennsystem
fährst du Autorennen wie
ein echter Profi. Ab 8 Jahren.

Fahr mit! Montag 13. bis Samstag 18. November

WIR SUCHEN DEN CARRERA SCHWEIZER MEISTER IM ZENTRUM OBERLAND

SWISS
CHAMPIONSHIP CHALLENGE TOUR 2006
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SPIEZ

Musikalische
Erzählnacht
Die Erzählnacht fand in
Spiez grossen Anklang
– und wurde von Fritz
Widmer musikalisch
umrahmt. Seite 27

QUEERSICHT

Kultfilmerin zu
Gast in Bern
Rose Troche, Regisseu-
rin der US-Fernsehserie
«The L-Word», kam ans
«Queersicht»-Festival
zu Besuch. Seite 40

Heute
2°/ 9°
Warmfront 
bringt trübe
Wolken.

Morgen
5°/ 10°
Wetterbes-
serung im
Tagesverlauf.

INTERLAKEN

Mystery Forum
Der deutsche Pyrami-
denforscher Hans
Jelitto verblüffte mit
seinen Aussagen am
World Mystery Forum
in Interlaken. Seite 23

IGA-Sonderschau:

UNESCO Welterbe Jungfrau-Aletsch-Bietschhorn
Leitgedanken, Informationen, Kultur und Ferien 

IGA-Modeschau:

«Hür im Doppelpack!» – 
von nackten Tatsachen bis Hochzeitsglocken
Mittwoch, 15. November, 17.00 und 20.00 Uhr!
Ein Event, den Sie und Er nicht verpassen sollten!

Und sonst?
• Jeden Abend Unterhaltung im «IGA-Träff»
• «IGA-After-Wörk-Party» – direkt nach der Arbeit an die IGA
• Grosse Tombola mit tollen Preisen
• IGA-Marktplatz – der Treffpunkt mit Snacks 
• Kinderhort

• Kinder NEU bis 16 Jahre Gratis-Eintritt

Interlakner Gewerbeausstellung 
im Casino-Kursaal Interlaken

Mittwoch bis Samstag, 14.00–22.00 Uhr
Sonntag, 12.00–20.00 Uhr

Eintritt: Erwachsene CHF 6.–,
Kinder bis 16 Jahre gratis

www.iga-interlaken.ch

Chumm ine.

Äs geit ine.

Äs isch IGA!
15. bis 19. Nov. 2006

Beilage zum Berner Oberländer vom Montag, 13. November 2006, Nr. 265

GRIMMIALPBAHNEN DIEMTIGTAL PLANEN SOMMER-ATTRAKTION         

Die Grimmialpbahnen
Diemtigtal planen eine
Attraktion: Eine zwei
Kilometer lange Sommer-
rodelbahn mit 35 Kurven.

Den Grimmialpbahnen Diemtig-
tal ist mit der im letzten Winter
in Betrieb genommenen Dreier-
sesselbahn schon einmal die
«Flucht nach vorne» gelungen.
Das Betriebsergebnis befriedigt,
motiviert wird die neue Saison
in Angriff genommen. Doch die
Verwaltung will auch den Som-
mer nutzen und in eine 2088 Me-
ter lange Rodelbahn mit 35 Kur-
ven investieren.

Eine verrückte oder geniale
Idee? Noch ist unklar, woher al-
lenfalls die nötige Million Fran-
ken stammen soll, aber die Ge-
nossenschafter befürworten je-
denfalls die Weiterverfolgung
des Projekts. prr
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Rodelbahn: Verrückte
oder geniale Idee?

L E I S S I G E N

Leissigens Tourismus-
organisation tritt nicht
aus der Destination
Thunersee Tourismus
(TST) aus.

Leissigens Touristiker fühlten
sich in der Destination Thu-
nersee Tourismus nicht mehr
vertreten und brachten den
Vorstand von Leissigen Tou-
rismus dazu, über einen mög-
lichen Austritt an einer aus-
serordentlichen Hauptver-
sammlung zu befinden.

Die Austrittserklärung war
vom Vorstand vorsorglich be-
reits schriftlich formuliert
worden, doch die Kritiker
fehlten dann an der Ver-
sammlung. So kam es, dass
keine einzige Stimme für den
Austritt abgegeben wurde
und von den 25 Anwesenden
deren 16 für einen Verbleib bei
TST votierten. hau
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Kein
Austritt

Mo–Fr 11–19 Uhr, Sa+So10–18 Uhr
Eintritt ab 17 Uhr gratis

www.wohn-raum.ch
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Die Grimmialp-Sesselbahn auch im Sommer nutzen? Nicht nur Bruno Reber, Geschäftsführer von
Diemtigtal-Tourismus, glaubt, dass eine Sommerrodelbahn hier zur Attraktion fürs Oberland würde.

F U S S B A L L- C U P

Der FC Thun verlor den Cup-
Achtelfinal bei den Grasshop-
pers knapp mit 0:1. Eine Halb-
zeit lang  ging die defensive
Taktik der Thuner auf. Sie er-
spielten sich auf dem Hard-
turm vor nur 1900 Zuschau-
ern mit einigen Kontern ein
Chancenplus. Eduardo erziel-
te in der 60. Minute den gol-
denen Treffer. 16 500 Fans  er-
lebten in Bern YBs 3:0-Erfolg
über Cupsieger Sion. si/zg
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Das Out für
FC Thun

S C H W E I Z E R  T V

Das Schweizer Fernsehen (SF)
plant einen Kanal für Kinder.
SF will ihn in Zusammenar-
beit mit den deutschen Sen-
dern ARD und dem ZDF pro-
duzieren, wie die «NZZ am
Sonntag» berichtete. Gleich-
zeitig will SF auf dem neuen
vierten Kanal am Abend das
Programm für die rätoroma-
nische Schweiz ausbauen. Ob
der Kanal zu Stande kommt,
hängt aber vom Geld ab. br
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Kanal für
Kinder

B R I E N Z

Glyssibach und Trachtbach:
Die beiden Gewässer hal-
ten die Brienzer auf Trab.
Am Wochenende waren
Fachleute gefordert.

Murgänge am Brienzer Glyssi-
bach werden an der Fachhoch-
schule für Technik in Rapperswil
simuliert. In Modellversuchen
probieren Wissenschafter im
Rahmen der Wasserbauplanung
herauszufinden, wie bei Unwet-

tern das Geschiebe in einen
Hang geleitet werden kann.

Am Samstag luden nun die
beiden Schwellenkorporationen
Schwanden und Brienz zu einem
Augenschein in den Labors in
Rapperswil.

Bis beim Trachtbach ein Was-
serplan vorliegt, dauert es etwas
länger. Doch ein Konzept für
mögliche Massnahmen liegt be-
reits vor.

hau
Seite 24

Glyssibach auf Prüfstand,
Konzept für Trachtbach 

Es brennt und schmerzt: Was
die meisten Männer nur vom
Hörensagen kennen, löst bei
jeder zweiten Frau unange-
nehme Erinnerungen aus – die
Blasenentzündung oder Harn-
wegsinfektion. wü
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